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176 Zeitgeschichte

3. Basel wird Sitz des Eidg. Schiffahrtsamtes
Durch Bundesratsbeschluß vom 9. April 1941 übt der 

Bundesrat die Oberaufsicht über die schweizerische See­
schiffahrt aus. Die unmittelbare Aufsicht steht dem See­
schiffahrtsamte der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
zu. Dieses hat seinen Sitz in Basel. Das in diesem Bundes­
ratsbeschluß vorgesehene Register der Seeschiffe wird 
durch das Eidgenössische Schiffsregisteramt geführt; die­
ses hat seinen Sitz in Basel. Schweizerische Seeschiffe sind 
Schiffe, die auf Grund einer vom Bundesrat erteilten Ver­
leihung zur Führung der Schweizerflagge berechtigt und 
in das vom Eidgenössischen Schiffsregisteramt in Basel 
geführte Register der Seeschiffe aufgenommen worden 
sind. Diese Schiffe haben das Recht und die Pflicht zur 
Führung der Schweizerflagge auf dem Meere. Der Bun­
desrat kann in der Schweiz wohnhaften Schweizerbür­
gern, schweizerischen Handelsgesellschaften und Genos­
senschaften sowie inländischen Körperschaften oder An­
stalten des öffentlichen Rechtes das Recht zur Führung 
der Schweizerflagge verleihen; er kann ferner Abteilun­
gen der Bundesverwaltung zur Führung der Schweizer­
flagge ermächtigen.

Die von den schweizerischen Seeschiffen zu führende 
Flagge zeigt ein weißes Kreuz im roten Feld in der für die 
Feldzeichen der Armee vorgeschriebenen Form. Jedes 
Schiff trägt einen Namen. Dieser bedarf der Genehmigung 
des Seeschiffahrtsamtes und muß sich von den Namen 
der übrigen schweizerischen Seeschiffe deutlich unter­
scheiden.

Basel als einziger Schweizer Groß schiff ahrtshafen ist 
der gegebene Sitz des neuen Eidgen. Seeschiffahrtsamtes. 
Die im März 1921 von der Konferenz für die Freiheit der 
Verkehrswege und des Durchgangsverkehrs in Barcelona 
abgegebene Erklärung über die Anerkennung des Flaggen­
rechts der Staaten ohne Meeresküste, auf die sich die Er­
klärung der Schweizerflagge zur Seeflagge stützt, lautet:
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«Die Unterzeichneten, die hierzu bevollmächtigt sind, er­
klären, daß die von ihnen vertretenen Staaten die Flagge 
der Seeschiffe jedes Staates ohne Meeresküste anerken­
nen, sofern die Schiffe an einem einzigen bestimmten Ort 
seines Gebietes eingetragen sind. Dieser Ort gilt für solche 
Schiffe als Registerhafen.» Basel ist also in Zukunft nicht 
nur der Registerhafen der Schweizer Rheinschiffe, son­
dern auch derjenige der Schweizer Seeschiffe.
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